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SCHWESTERNSCHAFT 

Buden­

freundinnen, 
In Österreich gibt es 

rund 40 Damenverbind�ngen. 
Was reizt junge Frauen an traditionell 

patriarchalem Vereinsleben? 

TEXT: Vita Duit • ILLUSTRATION: Nadine Hermann 

H
eidi stand eines Tages ein­
fach in der Bude der Acade­
mia Graz. Niemand wusste, 

., 

woher sie gekommen war, 
es wurden wilde Theorien über ihre 
Herkunft aufgestellt. Doch nach kurzer 
Zeit erlangte sie die Akzeptanz der Ver­
bindungsmitglieder und hat jetzt als 
das ungewöhnlichste Mitglied einen Eh­
renplatz: Der ausgestopfte Fuchs thront 
auf einem Regal im Hauptraum der 
Bude. Heidi hat sogar ihren eige-
nen >Deckel<, einen Hut in den 
Farben der Verbindung, und 
ein Couleurband, ebenfalls in 
den entsprechenden Farben. 

Die Academia Graz ist eine 
christliche Hochschulverbindung, 
die anders ist als der Großteil der Ver­
bindungen: Hier werden nur Frauen 
aufgenommen. Damenverbindungen 
sind immer noch die Ausnahme, sie ma­
chen nur rund 40 der insgesamt über 
500 Verbindungen in Österreich aus -
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die meisten von ihnen wurden auch erst 
in den letzten Jahrzehnten gegründet. 
Die älteste Damenverbindung in Öster­
reich ist der Verein Grazer Hochschüle­
rinnen, der ursprünglich 1912 ·g-egrün­
det wurde. Der VGH ist im Gegensatz 
zur Academia Graz ein_e deutschnatio­
nale Verbindung, eine Mädelschaft. In 
Österreich existieren insgesamt weniger 
als zehn Mädelschaften, diese haben 
auch weniger aktive Mitglieder als 

die christlichen Verbindungen. 
>Schlagend< ist keine davon, die
Mensuren bleiben den Män­
nern vorbehalten.

Die aktiven Mitglieder der 
Academia Graz bilden eine 

Gruppe junger Frauen, die bis auf 
ihre Couleurbänder nicht ungewöhn­
lich aussehen - zusammengehalten 
werden sie aber durch Rituale und Ge­
pflogenheiten, die wirken wie aus 
einer anderen Zeit. Das sind sie auch, 
und das vereint das gesamte Spektrum 

der Verbindungen, sodass sie von 
außen alle ähnlich aussehen: Die 
christliche Verbindung hat ein ähnli­
ches Auftreten wie die deutschnatio­
nale Burschenschaft. Aber wie kann 
diese veraltete und traditionell männ­
liche Art des Vereinslebens für junge 
Frauen ansprechend sein? Und stehen 
Österreichs Mädelschaften ebenso weit 
rechts wie ihre medial mehr beachte­
ten männlichen Pendants? 

Beim Budenabend der Academia 
Graz sind um die fünfzehn Mitglieder 
und Gäste von anderen Verbindungen, 
auch Männerverbindungen, zugegen. 
Eine eigene Bude ist bei Damenverbin­
dungen wie der Academia eine Selten­
heit. Stolz zeigt Artemis, die Verant­
wortliche beim Budenabend, die 
Räumlichkeiten. Artemis ist ihr Cou­
leurname, der Name, den sie innerhalb 
der Verbindung trägt. Den Namen habe 
sie von ihrem Hobby, der Jagd, abgelei­
tet, erklärt sie. 








